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Anwandlungen begegnet man unter den technischen Vereinigungen

mit ihren Ausschüssen für Standesfragen, und es will
uns scheinen, dass gegenwärtig Strömungen bestehen, welchen
es nicht um eine geschlossene, sondern um eine ausgeschlossene
Geometerschule zu tun ist, die man als .besondere" bezeichnet.
Wir hoffen indessen, dass unsere eidg. Behörden, denen das

letzte Wort in den Organisationsfragen zukommt, sich in ihren
EntSchliessungen einzig und allein durch die volkswirtschaft-
lichen Bedürfnisse unseres Landes und durch die Rücksichten
auf die eine systematische Landesvermessung leiten lassen und
gleiches Recht für alle Abteilungen an der technischen
Hochschule verlangen werden. St.

Carl Meier t
Die Angehörigen des im Frühjahr 1906 abgeschlossenen

sechsten Kurses der Geometerschule am Technikum Winterthur
werden sich noch ihres originellen, intelligenten, aber unruhvollen
Mitschülers, den „Brückenmeier", wie man ihn nannte, erinnern.
Bald nach seinem Austritte versuchte er, aber mit negativem
Erfolge, auf eigenen Füssen zu stehen und suchte sodann das

Glück im Auslande. 1912 finden wir ihn in Hindustan, wo er
im Dienste der Firma Kürsteiner in St. Gallen bei Aufnahmen
für eine grosse kulturtechnische Unternehmung tätig war. Im

Frühjahr 1913 trat er in die Dienste der holländischen Regierung
auf Borneo. Nach einem Aufenthalte von kaum acht Monaten
starb er in Balikpapan am 30. Dezember unerwartet rasch

infolge Blutvergiftung im Alter von erst 30 Jahren.
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